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tüſſen am derherge ten des Tage in unſeren Händen ſein. Kierkelſahrtiche und monatliehe Beyage werden außer in der Ge
Grſchettt wöchentlich 3 mal, und zwar Montag, Mittwoch und Freitag ſchäftsſtelle, Zeitzerftraße 19, auch von unſeren Boten und allen

abends 6 Uhr für den folgenden Tag, e Boftaunſtalten augenommen.
Amkliches Derhündigungs ſtatt Für die Stadt Jeuchern.

Ter Sachberſtändigenrat für Oberſchleſien.
Die Antwort der engliſchen Regierung auf die

Fetzte franzöſiſche Note wurde Montag in Paris über
h Die engliſche Regierung drückt erneut ihren

Wunſch aus, daß ſich der Oberſte Rat noch im
Laufe dieſer Woche, entweder Mittwoch vder Don
nerstag in Boulogne vereinigt und ſchlägt weiter die
Entſendung eines Sachverſtändigen-Ausſchuſ
Je s, beſtehend aus juriſtiſchen, diplomatiſchen und mili
täriſchen Sachverſtändigen, nach Oberſchleſten vor. Dem
Bericht, den dieſer Sachverſtändigenausſchuß zu erſtat
ten Hhätte, würde nach den Beſtimmungen des Vertrages
von Verſailles gleichzeitig den Wünſchen der Bevölke
rung, wie ſie in der Abſtimmung vom 20. März zum
Ausdruck gebracht worden ſind und der geographiſchen
und wirtſchaftlichen Lage der verſchiedenen Gegenden
Rechnung zu tragen haben.

Frankreich möchte weiter verſchlebpert.
Jetzt, da England auf den franzöſtfchen Vorſchlag

einer Sachverſtändigen-Kommtſſton eingeht, will man
in Frankreich gar nichts mehr von ihr wiſſen. Die
Pariſer Preſſe wendet ſich geſchloſſen gegen ſie. Man
erkennt immer deutkicher, daß Frankretch die ganze
Angelegenheit immer mehr verſchlehpen und verwirren
will. damit ſeine polniſchen Freunde noch tüchtig im
Trüben ſiſchen können und ſich in Oberſchleſten eine
Poſition ſchaffen, aus der ſie nicht mehr ſo leicht

J immung vomBaftliche und gevgraphiſche Lage
ichttgen.
ine vorhergehende Verſammlung des Ober
Ken Nates nicht erforderlich iſt, um dieſe Kom-
ntiffion zu

Z. F. w. SDie Engländer in Oberſchleſien.
Dberſt Pereibals NRücktritt.

Der Oberſt Percival, der engliſche Vertreter
Der interalliterten Kommiſſton für die Volksabſtimmung
in Oberſchleſten, der „aus Geſundheitsrückſichten um
feine Entlaſſung gebeten hatte, hat dieſe jetzt er
halten. Sein Nachfolger wird Sir Harald
Stuart der frühere engliſche Kommiſſar der Rhein
land kommiſſion ſein.

Der Rücktritt des engliſchen Abſtimmungskommiſ
ſfars iſt ſymptvmatiſch. Er wie der italieniſche Kom
miſſar, General de Marinis, arbeitete mit General
Le Rond faſt überhaupt nicht mehr zuſammen. Oberſt

Pereceival drückt durch ſeinen Rücktritt aus, daß er für die
Politik der Jnteralliierten Kommiſſion die Verantwor
tung auf keinen Fall mehr weitertragen wolle. Für
Oberſchleſten wäre es beſſer, wenn für General Le
Rond die Konfequeng aus dieſem Fall gezogen würde.

Die erſten engliſchen Truppen
ſind Montag in Oppeln eingetroffen. Früh um ſechs
Uhr kam ein Sonderzug mit einem Bataillon Engländer
an. Jm Laufe des Vormittags trafen dann zahlreiche
Laſtwagen, Kraftfahrabteilungen und auch Abteilungen
engliſcher Ka erie ein. Nachmittags um 3 Uhr mar
ſchierte ein Bataillon ſchottiſcher Truppen vom Regi-
ment Blackwatſch ein. Jn der Mitte der Truppen wur
den zwei Fahnen getragen. Die Begrüßung der
Truppen durch die Bevölkerung war freudig.
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Briand im Senat.
Süe deutſchen Zahlungen im franzöſiſchen Senat.

Der franzöſiſche Senat begann Montag die Aus
ſprache über den Staatshaushalt. Der Berichterſtatter,
Senator Cheron, entwarf natürlich ein ſehr düſteres
Bild von dem Stande der franzöſiſchen Finanzen.
Frankreich habe bis jetzt 60 Milliarden für Penſivnen
und Entſchädigungen ſowie für Sachſchaden bezahlt.
Für Penſivnen ſei noch ein Kapital von 49 Milliarden
zu verausgaben. Der Wiederaufbau der befreiten Ge
biete würde 78 Milliarden koſten, was insgeſamt
187 Milliarden Franken ausmache. Frankreich er
halte nach dem Abkommen von London etwa 68 Mil
liarden 840 Millionen Goldmärk, was nach der Be
rechnung von Sachverſtändigen nach dem heutigen Kurs-
ſtand 151 Milliarden Franken ausmache. Noch
in dieſem Jahre müßten 37 Milliarden für die
Ausgaben geſucht werden, auf deren Erſtattung man
rechne.

Eine neue Rede VBriands.
Dann ergreift Briand das Wort zu einer Rede,

die im allgemeinen eine Wiederholung feiner Erklärun
gen in der Kammer war, ſie in manchem aber nicht
unweſentlich ergänzte. Er betonte nochmals eindring
ch, daß man allein die wirklichen Tatfachen ins Auge

Maſſen dürfe Man ſage immer. man babe eit wen

r

JanDonnerſtag den

Jahren von Deutſchland nur einen ſchwaächen Teil ver
Hoffnungen geerntet. Deutſchland ſei für verant
wortlich erklärt worden, es müſſe alles zahlen,
auch die Schäden der Privatberſonen. Aber hier komme
dann eine andere Beſtimmung des Vertrages in Be
kracht, wonach die Forderung

nitht dir deutſche Zahlung ſähigkeit überſteigen
dürfe Zwei Jahre lang habe die Reparationskommiſ
ſton ſchlecht funktioniertk, weil die Delegierten unter
einander nicht einig geweſen ſeien. Man habe den
Vertrag für ungausführbar gehalten. Wir müſſen endlich
dem franzöſiſchen Volk die Wahrheit ſagen und
es darauf aufmerkſam machen, daß Frankreich allein
nicht fähtg geweſen wäre, das Ruhrgebiet zu be
ſetzen. Wer dem franzöſiſchen Volk dieſes vorgeredet
hat, belog und vetrog es.

Heine Aunſhebnung der Sanktionen.
Weiter wies Briand auf den guten Willen Deutſch

lands hin. Auf eine Anfrage jedoch, ob die bis jetzt
getroffenen GSanktionen aufgehvben werden, ant
wortete er „Nein! Hierzu liegt kein Grund vor.
Die Sanktivnen hörten nur dann auf, wenn Deutſchland
Beweiſe fetnes guten Willens gegeben hat.
Jch glaube an den guten Willen Deutſchlands, aber die
Beweiſe ſind noch nicht ſo klar, daß die Sanktionen auf
hören können.

Jn der weiteren Debatte ergrift Briand noch ein
mal das Wort zu einigen Ausführungen über

vie Entweaftrrnzg Teutſchlands.
Die Frage der Sicherung Frankreichs habe den

Oberſten Rat in London ſehr angelegentlich beſchäftigt.
General Nollet habe eine ungeheure Zerſtörung
der deutſchen Waffen erreicht. Die franzöſiſche Regie
rung ſei entſchloſſen den a Militarismus bis

ſeine gebhelmſten lupfwinkel zu ve
n. on de ſtändigen au

Hauptmann Müllers Berurteilimg.
Die ſcherſten Anſchalvigungen nicht erwieſen.

Das Reichsgericht hat Montag den Rechtsanwalt
und früheren Hauptmann d. L. Müller aus Karls
ruhe wegen Mißhandlung und vorſchriftswidriger Be
handlung ſowie wegen Beleidigung Untergebener zu
einer lamtſtraſe von 6 Monaten Gefängnis
verurteilt

Jn der Urteilsbegründung wird feſtgeſtellt, daß
in der Beweisaufnahme die ſchwerſten Anſchul-
digungen nicht erwteſen, ſondern geradezu wi
verlegt wurden. Das Verhältnis in dem Lager,
das der Angeklagte 5 Wochen leitete, waren die denk
bar ungünſtigſten. Der Angeklagte habe alles getan
was in ſeinen Kräften ſtand, die üblen Verhältniſſe
im Lager zu verbeſſern, wenn das nicht möglich war,
ſo treffe ihn hieran keine Schuld. Der Angeklagte ſei
ein pflichtgetreuer, dienſteifriger Offizier, der den Ehr
geiz hatte, ſeine Vorgeſetzten zufrieden zu ſtellen, und
der alles getan habe, was in ſeiner Macht ſtand, um
die nötigen Materialien für das Lager zu veſchaffen.
Daß er die Räumung des Lagers nicht veranlaßt hat.
kann ihm nicht zum Vorwurf gemacht werden, denn
zu ſeiner Zeit hatte ſich eine epidemiſche Krankheit noch
nicht gezeigt, und es war bis zu ſeiner Abreiſe nur ein
Todesfall vorgekommen.

Was die einzelnen Fälle betrifft, ſo iſt angenommen
worden, daß eine Meuterei nicht vorlag, und daß
der Angeklagte ſich nicht für berechtigt halten konnte,
zur Abwehr der Meuteret ſo zu handeln, wie er es
getan hat. Beſonders hervorgehoben wird, daß der
von engliſchen Zeugen bekundete Fall der Leichen
fchändung nicht als erwieſen angeſehen wird, daß viel
mehr dieſe Zeugenausſagen glatt widerlegt ſind. Als
ſchwerſter Fall wurde der Zwang der Kranken zur
Arbeit angeſehen, als zweitſchwerſter Fall das An
binden.

Die Strafe iſt gebildet worden durch die Erhöhung
der höchſten Einzelſtrafe von 2 Monaten auf 6 Monate.
Das Gericht hat erwogen, ob auf Feſtungshaft oder
Gefängnis zu erkennen ſei. Es hat die Gefängnis
ſtrafe gewählt, weil es ſich um die Mißhandlung kranker
und unglücklicher, vollſtändig dem Angeklagten preis
gegebener Gefangener handelt.
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Der Bericht des Ententekontrolleurs
Der engliſche Generalſtaatsanwalt Sir Erneſt

PollIoch, der im Auftrag der engliſchen Regierung mit
einem zahlreichen Stabe den „Kriegsverbrecher Pro
zeſfen vor dem Reichsgericht beiwohnt, hat ſich nach
London begeben, um im Unterhauſe über die erſten
beiden Prozeſſe zu berichten. Als das erſte Urteil
zehn Monate Gefängnis gegen den Unteroffizier Hehnen

in England vekannt ſwurde, brachen verſchiedene
Mitglieder des Unterhauſes in den Ruf aus: „Das iſt
eine Schande.“ Es iſt zu hoffen, daß nach der Bericht
erſtattung durch Pollock auch in England die Anerken
nung der unbedingten, faß übermenſchlichen Objektivi
tät Platz greift, die das Reichsgericht in ſeiner Verhand
lungsſſührung an den Tag lege

60. Jahrgang
ePrüfung des Reichsgeriehtsurteils.

Jm Unterhauſe erklärte der Juſtizminiſter Sir
Gordon Hewark, es liege kein Grund vor, daran zu
zweiſeln, daß nach Abſchluß der gegenwärtigen Reihe
der Kriegsbeſchuldigten-KBrozeſſe alle erheblichen Fra

gen einſchließlich der gefällten Urteile von den in Be
tkracht kommenden Mächten geprüft werden würden. Vor
Eintreffen eines vollſtändigen Berichtes könne er nicht
ſagen, ob dem Parlament Gelegenheit gegeben werden
würde, über die gefällten Urteile zu verhandeln.

Die nächſten Prozeſſe.
Am Dienstag begann der dritte Kriegsbeſchuldigten

prozeß gegen den Arbeiter Robert Neumann aus
Güſtrow, ebenfalls Hegen Gefangenenmißhand-rung. Am nächſte Sonnabend ſoll die Verhandlung
gegen den Oberleutnant zur See Neumann, den
Kommandanten des UBootes 67, wegen Verſenkung
des englifchen Lazarettſchiffes „Dover Caſtle“ beginnen.

Zur Lage.
Große deutſche Demonſtration in Gleiwitz. Jn

Gleiwitz kam es zu einer großen deutſchen Demonſtra
tion. Jn den Außenbezirken der Stadt waren harm
loſe Spaziergänger von Jnſurgentenku-
geln getroffen und getötet worden. Dieſe Nach
richt erregte die Menge ſo, daß ſie ſich auf dem Wilhelms
platz zuſammenrottete und demonſtrierend zum Rin
ziehen wollte. Die Menge ſang patriotiſche Lieder u
feierte die engliſchen und italieniſchen Offiziere, die
Anſprachen an die Menge häelten und auf den Schul
tern durch die Straßen getragen wurden. Die Menge
konnte ſich gar nicht genug tun in begeiſterten

gHuldiguünge r die Engländer und Jta

und 2 inengew z e t die 5Die Menge ließ ſich jedoch dadurch n recken, ſon

Die Enttvaffnung in Bayern. Miniſterpräſident
v. Kahr ab Dienstag im bayeriſchen Landtag folgende
Erklärung ab Die bayeriſche Staatsregierung iſt in
Uebereinſtimmung mit der Reichsregierung entſchloſſen,
in Erfüllung des Ultimatums in der Entwaffnung der
Einwohnerwehr das Möglichſte zu tun, wobei
die Termine tunlichſt eingehalten werden. Da
gegen hat ſie ſich nicht entſchließen können, ihre bisherige
Auffaſſung, daß die Einwohnerwehr nicht unter die
Artikel 177 und 178 des Friedensvertrages und nicht
unter das Geſetz vom 22. März 1921 falle, aufzuge
ben. Die Reichsregierung wurde gebeten, dieſe Auf
faſſung den alliierten Mächten mitzuteilen und nach
Möglichkeit zu vertreten. Dieſe habe ſich dazu bereit er
klärt. Je nach der Stellungnahme der Entente wird die
Reichsregterung die weiteren Entſcheidungen
von ſich aus treffen, wobei eine loyale Stellung
nahme der Staatsregierung ſelbſtverſtändlich iſt. Zu
dieſer Erklärung wird noch gemeldet, daß die Beſtre
bungen in Bayern ſcheinbar dahin gehen, daß ſich die
bayeriſchen Einwohnerwehren von ſelbſt auflöſen
und die Schwierigkeit der Lage dadurch beheben werden.
Der „München-Augsburger Abendzeitung“ wird aus
Berlin gemeldet, daß der Reichskanzker nach der Beſpre
chung des Regierungsprogramms im Reichstage ſich
nach München begeben werde, um mit der bayeriſchen
Regierung direkt zu verhandeln.

Die Koſten des Völkerbundes Eine Kommif
miſſion von Sachverſtändigen hat ſoeben an die ver
ſchiedenen Regierungen ein Memorandum gerichtet,
worin feſtgeſtellt wird, daß der Völkerbund zuviel Geld
koſtet, öffentliche Gelder vergeude, ſeine Beamten zu
hoch bezahle und ſie ihre Beſugniſſe überſchreiten läßt.
Es wird empfohlen, eine geneinſame Kaſſe zu grün
den, aus der die Beamten des Völkerbundes bezahlt
werden ſollen. Die für den Generalſekretär Sir Eric
Drummond ausgeworfenen 6000 Pfd. Sterl. Repräſen
tationsgelder ſollen auf 2500 Pfd. herabgeſetzt werden,
währ rend das ihm zugeſtandene Gehalt von 4000 Pfd.
Sterling unverändert weiter gezahlt werden ſoll. Der
Sitz des Völkerbundes ſoll von Genf nach Brüſſel, Fon
tainbleau, Turin vder Wien verlegt werden, da die Ko
ſten der Lebenshaltung ſonſt zu hoch ſind. Dagegen ſol
len die Sachverſtändigen Zuſammenkünfte des Völker
bundes in Genf abgehalten werden, wegen der zentralen
Lage dieſer Stadt.

Dr. W. Rathenan zum Wiederaufbanminiſter ernannt.
Berlin, 30. Mai. Von amtlicher Stelle iſt heute

die durch den Reichspräſidenten geſtern vollzogene Er
nennung von Dr. Walther Rathenau zum Wiederaufbau-
miniſter im Reichskabinett bekannt gegeben worden.



Das Urteil im zweiten Kriegsbeſchuldigtenprozeß.
Leipzjig, 30. Mai. Jm zweiten Kriegsbeſchuldigtenprozeß vor bcc Reichsgericht wurde heute mittag 1,15 Uhr

vas Urteil geſällt. Der Angeklagte Hauptmann a. D.
und Rechtsanwalt Müller aus Karlsruhe wurde wegen
vorſchriftswidriger Behandlung Untergebener in vier Fällen
und wegen Beleidigung Untergebener in zwei Fällen zu
ſechs Monaten Gefängnis verurteilt. Jn den übrigen
ihm zur Laſt gelegten Fällen erfolgte Freiſprechung. Die
Koſten des Verfahrens werden, ſoweit Vexrurteilung erfolgt
Iſt, dem Angeklagten, ſonſt der Reichskaſſe auferlegt.

Der engliſche Geueralſtagtsggnwalt
ſehr befriedigt von ſeinen Leipziger Eindrücken.

London, 31. Mai. Der aus Leipzig zurückgekehrte
GeneralSollicitor Pollock ſprach ſich ſehr zum Aerger der
Northeliffpreſſe in jeder Beziehung befriedigt über die dort
gemachten Erfahrungen aus.

Prozeß gegen Kapitänlentnant Neumann.
Die Nachricht, daß das Verfahren gegen Kapitänſeut

nant Neumann eingeſtellt ſei, iſt unzutrffend. Das Ver
fahren wird keinesfalls mit einer Einſtellzng, ſondern mit
einer Verurteilung oder einem Freiſpruch enden. Wenn
in dem Prozeß keine Zeugen vernommen werden, ſo liegt
es daran, daß der Tatbeſtand feſtſteht.

Weitere 50 Millionen Goldmark ausgezahlt.
Der Reparationskommiſſion werden am Dienstag in

Paris weitere 50 Millionen Goldmark in Deviſen als
zweite Anzahlung auf die Goldmilliarde übergeben, ſo daß
alſo insgeſamt 200 Millionen Goldmark angezahlt worden
worden ſind.

Preußiſcher Landtag.
ee Berlin, 34. Maie Die Stenernot der Gemeinden

Dem Landtag liegen heute en ſeiner erſten Sitzung
nach den Pfingſtſerten in erſter Reihe Anfragen vor

Nach Erledigung einer Reihe kleiner Anfragen be
ründet Abg. Müller Hameln (Soz.) die große AnPage der Sozialdemokraten, in der die Vorlegung einer

Novelle zum Kommunal-, Kreis und Provinzialab-
gabengeſetz verlangt wird. Den Gemeinden iſt durch
die Reichsſteuern das finanzielle Rüchgrat genommen.

Eine gründliche Reform iſt hier nötig.
Abg. Altegoer (Ztr.) begründet einen hiermit

verbundenen Antrag auf weitere Erhebung der Real
a durch die Gemeinden. Den Gemeinden ſollt(

ausſchließliche Recht der Gewerbe, der Grund un
Bebäudeſteuern weiter belaſſen werden. Doch dürß
den Zuſchläge zu den Realſteuern nur genehmigt werden
wenn die Lebensfähigkeit der betroffenen Erwerbskreiſt
nicht gefährdet erſcheint. Man ſollte hierbei die zu
ſtändigen Berufsvertretungen hören.

Ein Regierungsvertreter kündigt eine No.
velle zum Kommunagalabgabengeſetz an, durch die den Ge
meinden die Erfüllung ihrer Aufgaben erleichtert wer
Den ſoll. Die ſteuer verträgt keine Steigerung

Die geplante Beſitzenteignung.
Aus Berlin wird gemeldet: Das Reichskabinett hat
am Montag über die Geſtaltung und die Einzelheiten der
Erfüllung der Reparationsverpflichtung verhandelt.

Das Reichskabinett hat ſich, der Deutſchen Tagesztg.“
zufolge, überzeugen müſſen, daß die Erfüllung des Ultima
tums hinſichtlich der Reparationszahlungen durch neue
Steuern und Abgaben allein nicht annähernd durchgeführt
werden kann, daß vielmehr ein gewaltiger Eingriff in die
Subſtanz des deutſchen Volksvermögens nötig iſt. Nach
angeblich zuverläſſigen Jnformationen des Blattes liegt dem
Reichskabinett ein Vorſchlag des Reichswirtſchaftsminiſters
Robert Schmidt vor, deſſen weſentliche Punkte die folgenden
ſein ſollen

I. Bei dem Einzriff ſollen in erſter Linie der ländliche
und ſtädtiſche Grunsbeſitz, ſowie die induſtriellen und kauf
männiſchen Unternehmungen aller Art herangezogen werden.
Zugunſten des Reparationsfonds ſollen 20 Prozent dieſer
Beſitzgattungen enteignet werden

2. bei ländlichem Grundbeſitz iſt die Enteignung auf fol
gende Weiſe gedacht: Zugrunde gelegt wird der Friedens
vollwert. Dieſer wird zum Kurs von 1 Goldmark gleich
15 Papiermark in Papiermark umgerechnet. Auf den ſich
ſo ergekenden Papierwert des ländlid en Grundbeſitzes wird
eine Zuſchußkypothek in Höhe von 20 Prozent mit allen
bisher entſtehenden Enſlaſtungen eingetragen. (Die „D. T.
bemerkt, dazu daß dieſe Zuſchußhypothek nicht weniger als

Alte Kiebe.
Novelle von Reinhold Ortmann.

22] Nachdruck verboten
„Sie dürfen mir nicht bös ſein lieber HannTobi, daß

ich Jhnen ſo viele Ungelegenheiten mache flöſterte der
Verletzte mit einem ſchwachen Verſuch zu lächeln, „und Sie
müſſen mir obendrein einen kleinen Dienſt erweiſen. Es iſt
dringend notwendig, daß ich Fräulein Seyfried auf der

Stelle ſpreche. Schicken Sie dech, bitte, eines der Zimmer
mädchen hinauf, ſie zu wecken. Sie weiß natürlich noch
nichts nicht wahr

„Nein, Herr Baron, ſie kann nichts wiſſen, denn ſie
iſt ja ſchon ſeit dem geſtrigen Abend nicht mehr da.

Die matten Augen des Verunglückten öffneten ſich weit.
„Nicht mehr da Was wollen Sie damit ſagen
„Daß ſie abgereiſt iſt, Herr Baron ganz Pplötzlich.

Ich mußte ihr einen Extrawagen ſtellen, damit Sie den
Abendzug nach Italien noch erreichen könne.

Leiningen ſtöhnte dumpf auf. Wohl eine Minute lang
lag er regungslos, dann fragte er mit kaum vernehmlicher
Stimme weiter

„Und ſie hat alles mitgenommen ich meine alles
was ſte an Gepäck mitgebracht hatte

Aber natürlich alles, da es ja nicht ihre Abſicht
war, noch einmal zurückzukehren.

„Nein gewiß, gewiß Sie wird niemals zurückkehren,
urmelte der Verwundete. „Und ich hättte es wiſſen ſollen
ich habe ſie ja gekannt.“

300 Prozent des Friedenswertes darſtelle. Sie überſteige
alſo bei der großen Mehrzahl aller Fälle den Geſamtwert,
den der Grundbeſitz heute habe. Die 20prozentige Zuſchuß
hypothek ſei alſo in Wirklichkeit eine völlige Enteignung des
Grundbeſitzes aller Kategorien.)

3. Für den ſtädtiſchen Grundbeſitz wird die Enkteignung
auf demſelben Wege vorgenommen. Da es offenſichtlich iſt,
daß bei der gegenwärtig geſetzlich feſtgeſetzten Höchſtmiete
auch nicht ein kleiner Teil der Zwangshypothek verzinſt wer
den könnte, iſt vorgeſehen, daß zu den beſtehenden Mieten
ein Zuſchlag von 300 Prozent der Friedensmiete mit der
gusſchließlichen Beſtimmung der Verzinſung der zugunſten
des Reparationsſonds eingetragenen Zuſchußhypothek tritt.

4. Bei den induſtriellen und kaufmänniſchen Unter
nehmungen einſchließlich der Banken ſoll an Stelle der hy
pothekariſchen Zuſchußhypothek eine Zwangsbeteiligung für
den Reparationsfonds in Höhe von 20 Prozent des in den
betreffenden Unternehmungen inveſtierten Kapitals Zreten.
Bei künftigen Kapitalerhöhungen iſt der Auteil des Repara
tivnsfonds ſtets entſprechend mit zu erhöhen.

Provinz und Narhbarſtaaten.
Teuchern, den 2. Juni 1921.

Das Finanzamt Weißenfels ſchreibt uns Jn den
nächſten Tagen werden die Formulare zur Körperſchafts
ſteuererklärung den Erwerbsgeſellſchaften, Erwerbs und Wirt
ſchaftsgenoſſenſchaften, nichtrechtsfähigen Perſonenvereinigun
gen uſw. zugehen. Soweſt in einzelnen Fällen ein Formu
lar nicht zugegangen iſt, kann dasſelbe im Amtszimmer Nr.
21 (Erdgeſchoß) ang fordert werden.

Wie aus dem Anzeigenteile zu erſehen iſt, hält der
Berein für Obſt- und Gartenbaun am Freitag eine Sitz
ung von weitgehendſter Bedeutung ab. Es handelt ſich über

Beratung der grundlegenden Vorarbeiten zu der für den
Herbſt feſtgeſetzten Ausſtellung der Oſt und Garten
bauvereine des Kreiſes, die hier in Teuchern ſtattfinden
ſoll. Durch dieſelbe erwächſt dem hieſigen Vereine eine viel
Mühe und Arbeit erfordernde Afgabe, die alle Kräfte des
Vereins in Anſpruch nehmen wird. Der Beſuch der Ver
ſammlung iſt dringend erforderlich. Der Kreisbaubeamte
Heine wird in derſelben über die mit der Ausſtellung ver
bund nen Arbeiten eingehend berichten. Auch Nichtmitglie
der, die an einer in Teuchern ſtattfindenden Ausßellung
Jntereſſe haben und m thelfen wolles, werden gebeten, an
der Verſamm ung teilzun hmen.

früher. Da nach dem weitverbreiteten Gewitterregen
Abkühlung gekommen iſt, werden wir uns der duft

t Sinkende Preiſe. Die erſten Kirſchen ſind in
der vorigen Woche mit 9 10 Mark das Pfund bezahlt
worden. Jn dieſer Woche koſten ſte 5-6 Mark. Auf
3 Mark dürften ſie wohl bald heruntergehen, aber
dann iſt mit einer Stockung zu rechnen. Butter iſt im
freien Handel vielfach ſchon mit 24 Mark bezahlt wor
den. Die Milch zeigt noch keine Neigung zum Fallen;
vielleicht hilft die Junihie nach. Der Schleichhandel
iſt ſehr ſchnell altersſchwach geworden, der Transport
auf größere Entfernungen lohnt nicht mehr.

Rückgang der Butterpreiſe. Wie uns von
maßgebender Stelle mitgeteilt wird, iſt auf dem Butter
markt ein gewaltiger Preisrückgang eingetreten. Die
Engrospreiſe ſind in dieſer Woche von 29 auf 22 Mk.
à Pfund zurückgegangen. Holland und Dänemark bieten
immer dringender ar, ſodaß durch die Freigabe der
Buttereinfuhr aus dieſen Ländern weitere Preisrückgänge
unausbleiblich erſcheinen.

Theater. Die Familientragödie „Ein Frühlings
traum“ nach dem gleichnamigen Roman von Fr. Lehne ver
fehlte durch ihre tieſtragiſchen Momente die Wirkung nicht.
B. ſonders die 3 letzten Akte zeigten eine ſpannende Stei
gerung der Schickſalsfügungen, die von den Darſtellern der
Hauptperſonen gut herausgearbeitet waren. Die Träger der
Hauptrollen wurden wiede um mit Blumenſpenden erfreut,
ſie gaben auch alles, um die Trogik des Stückes uns in er
greifender Weiſe nahe zu legen. Als Vornptiz ſei noch
bemerkt, daß am Fteitag, den 3. Juni die Ogerette „Geiſha“

S

Operette iſt vicht ſo lardlänfig bekarnt wie ihre Schweſtern
jüngeren Datums, doch ſie enthält Geſangseinlagen, die in
Vertonurg nund Jnhalt gut anſprechen werden.

Borangsſichtliche Witterung am 2. Junt 1921.
Meiſt trübes, kühles Wetter mit anhaltenden Regenfällen.

Huhenmölſen, 1. Juni. Am 2. Juni begeht unſer Bür
germeiſter Roſe ſein 28jähriges Amtsjubiläum. Eine Fülle
von Arbeits und Tatkraft hat er der Stadt gewidmet.
Obenan ſteht die Erbauung der Waſſerleitung. Dadurch,
daß er das Waſſerwerk noch vor dem Kriege ſchuf, hat er
bald 2 Millionen Mark der Stadt erhalten. Die Waſfer
verhältniſſe waren vorher in unſerer Stadt wegen ihrer ho
hen Lage die denthar ungünſtigſten. Er ſchuf ferner den
herzlichen Stadt park, die Koſten hierzu gewann er durch frei
willige Sammlungen, die ſich jährlich im Verſchönerungs
verein, den er ins Leben rief, wiederholten. Durch ein
ſtädtiſcherſeils erbautes elektriſches Leitungenetz konnte die
bisher von einer Brikettfabrik der Umgebung bezogene elek
triſche Energie zu beſonders vorteilhaften Preiſen abgegeben
werden. Stadtpark, Waſſerleitung und elektriſches Licht
waren die Vorbedingungen für die Errichtung des großen
Knappſchaftskrankenhauſes, das am Fuße des Berges mit
dem Blick in das Rippachtal liegt und eine Zerde für un
ſere Stdt bildet. Ein Vereinshaus entſtand, das Heimſtät
ten bietet ſür die Schweſternſtation, Lehrlingsheim, Volks
küche und Kleinkinderſchule. Gewerbliche Fortbildungs und
höhere Privatſchule wurden durch ihn errichtet. Ein neues
Schulhaus mit Dampfheizung wurde erbaut. An ſchweren
Tagen hat es ihm allerdings auch nicht gefehlt. Jm faſt
einmütigen Vertrauen ſcharen ſich die Einwohner ohne Un
terſchied des Standes um ihren Bürgerme fter, der ein Vier
teljahrhundert mit ihnen und beſonders während der harten
Kriegszeit alles Leid getragen hat. Der 2. Juni iſt ein
Feſttag für unſere ganze Stadt. Alle Stände werden ſich
an den feſtlichen Veranſtaltungen der ſtädtiſchen Körper
ſchaften beteiligen.

Naumburg, (Sondergericht), 28. Mai. Der Bäcker Otto
Fiſcher aus Naumburg wurde wegen Waffenbeſitzes uns Ver
brechens gegen das Spreugſtoffgeſetz zu 2 Jahren 3 Mona
ten Zuchthaus verurteilt. Er hat im Nachrichtendienſt der
roten Leuna Armee gearbeitet, ferner wurden in ſeiner Woh
nung 16 Stück Kanonenſchläge, 19 Atilleriegeſchoßzünder,
Patron n und Ladeſtrejfen zu Armeerevolverpiſtolen gefunden
und außerdem ein mit fünf ſcharfen Patronen geladener
Revolver, den ſeine Frau im Buſen verſteckt hatte.

Der Geſchirrführer Franz Selzer aus Mötkerling hat
ein Gewehr nach einem Auto getragen und iſt auf einem
andern mit nach Nebra gefahren und wurde deshalb zu 1
Jahr 9 Monaten Gef. verurteilt. Der Formleger Paul
Wutke aus Möckerling hat ein Gewehr gehabt und hat zwei
Poſten den Weg gewieſen. Er wurde wegen Waffenbeſitzes
mit 1 Jahr Gefängnis beſtreft.

Merſebnrg, 30. Mai. (Der Fehlbetrag im Stadt
haushalt.) Nach Mitteilungen des Magiſtrats weiſt der
ſtädtiſche Etat im Jahre 1920 einen Fehlbetrag von
260 000 Mark und für das Jahr 1921 einen Fehlbetrag
von 13 Millionen Mark auf. Der Magiſtrat hat be

Realſteuern um je 206 Prozent zu erhöhen.
Aitenburg, 31. Mai. Wegen Unterſchlagung im

Amte wurde von der hieſigen Strafkammer der beim hie
ſigen Landratsamte beſchäftigte Beamte, Heinrich Lucke, zu
18 Monaten Gefängnis und 3 Jahren Ehrverluſt verurteilt
Außerdem wird der Uebergewinn von 15 000 Mk. einge
zogen. Die Veruntreunngen, die durch Kartoffelverſchie
bungen uſw. begangen wurden, belaufen ſich auf 90 000
Mark. Die unterſchlggene Summe iſt vom Schwiegervater
des Verurteilten gedeckt worden.

Schweres Unwetter in Reuß.
Schwere Gewitter mit wolkenbruchartigen Waſſermaffen,

die mit Hagel du chſetzt waren, gingen Sonnadend nach
mittag über Gera und Umgegend nieder. Die Schkeuſen
und Kanäle der Straßen der Stadt waren im Nu über
füllt und konnten das Waſſer nicht mehr faſſen, ſo daß
es auf den Straßen welterſchoß und in die niedrig gele
genen Häuſer eindrang, ſo daß verſchiedene Keller, Läden,
Wohnungen, Ställe uſw. unter Waſſer geſetzt wurden und
die Feuerwehr an verſchiedenen Stellen zur Auspumpung
eingreifen mußte. Auch an den Feldern warde durch Weg
ſawemmen der Erdmaſſen durch das Waſſer ziemlicher
Schaden verurſacht. Jn der großen Pakethalle des Haupt
poſtamtes wurden die eiſernen Abſchlußdeck.! der Abfluß
kanäle vom Waſſer beiſeite geſchoben und die Halle teil
weiſe unter Waſſer geſetzt. Die dort kagernden Pakete
konnten jedoch rechtzeitig noch gelagert uns ſo vor der
Näſſe geſchützt werden.aufgeführt wird in neuer, japaniſcher Ausſtattung. Dieſe

e d t
„Kann ich Jhnen ſonſt noch irgendwie zu Dienſten ſein,

Herr Baron fragte der Poſthalter nach einer kleinen
Weile etwas beklommen, da ihm die augenfällige Verände
rung auf dem Geſicht Leiningens, die plötzlich unverkennbar
zutage tretenden Anzeichen raſchen Vorfalls, Beſprgnis einflö
ſten. „Vielleicht ſoll ich in Jhrem Namen an jemanden
ſchreiben oder telegraphieren.“

Der Verur glückte machte eine verneinende Kopfbe
wegung.

„Sie hat nichts für mich zurückgelaſſen, HannTobi
Keine Beſtellung keinen Brief keine einzige Zeile 2“

„Nichts Herr Baron Aber vielleicht hat ſie's nur
in der Eile vergeſſen. Deun ſie war bei ihrem Aufbruch ſo
eilig, wie ich je kaum einen Reiſenden geſehen habe.

Er erhielt keine Antwort mehr. J Leiningen lag mit
geſchloſſenen Augen da und rührte ſich auch nicht, als einer
der beiden Aerzte die Frage an ihn richtete:

„Jch werde eine der Schulſchweftern bitten, die Nacht
bei ihm zu durchwachen,“ ſagte Dr. Rainer leiſe. „Wir
beide, Herr Kollege können ihm ja vorderhand kaum noch
von irgendwelchem Nutzen ſein

Er entfernte ſich, und ſchon nach Verlauf von kaum
an Minuten war die Ordensſchweſter zur Stelle, ein
dreißigjähriges Mädchen mit ſtillem ſanften Geſicht. Es

hatte nicht vieler Erklärungen und Anweiſungen bedurft,
um ſie geſchickt zu machen zu dem, was hier von ihr verlangt
wurde. Auch ſie hatte mit dem erſten Blick erkannt, daß es

ch nur noch darum handeln konne, einem Sterbenden ſeine
Leidensſtunden zu erleichtern, und ſchon ihre behut-

ſame, geräuſchloſe Art, die beinahe mütterliche Sorgfalt, mit
der ſie, ohne ihm wehe zu tun, die verſchobenen Kiffen des
Lagers zurech trückte, die ſorgliche Güte in ihren Augen
waren eine ſichere Gewähr, daß der armen, entfliehenden
Seele von weichen Händen ihr Weg bereitet werden würde.

Man ließ ſie mit dem Sterbender allein. Der Poſt
halter war der letzte, der nach einem langen, mitleidigen
Blick auf den ſcheinbar Schlummernden das Zimmer
t Drapßen aber wandte er ſich an den Lengenbacher

rat
„Ein lieber Herr ſchad' um ihn Aber wenn ich

an den andern denk', der jetzt draußen in den Felſen liegt,
geht mir's doch noch näher. Den hätten Sie kennen ſollen,
Doktor nicht wie er heuer geweſen iſt, wo ich ſelber ihn
kaum wieder erkannt hab', ſondera vor ein paar Jahren, bei
ſeinem erſten Hierſein. Ein Prachtmenſch, ſag ich Jhnen
Ich weiß nicht, was inzwiſchen mit ihm geſchehen iſt, aber
wie er jetzt hier herumging, ſo in ſich gekehrt und raurig

ich mein faſt, ihm iſt s gazun recht geweſen, das der
Aufſtieg in die Berge ſein letzter Weg geweſen iſt auf die

ſer Welt. S

ſchlofſen, mit Rückwirkung vom 1. Aprik 1820 ab die



WMenſeltwitz, 30. Moi. Zu dem Waſſereinbruch auf dem
Rnionſchacht der Anhaltiſchen Kohlenwerke wird noch mit
geteilt: Am Sonnabend abend gegen 8 Uhr erfolgte ein
zweiter Waſſereinbruch durch den mindeſtene noch einmal
die gleiche Menge Waſſer in die Grubenanlagen eindrang.
Die Lage iſt dadurch kataſtrophal geworden. Durch den
neuen Waſſereinbruch wurden die Pumpen bis auf eine un
ter Waſſer geſetzt. Die neu aufgeſtellten Pumpen haben
jetzt angefangen zu arbeiten. Es wird aber etwa eine Woche
dauern, ehe die Waſſermaſſen bewältigt werden können. An
Rettungsarbeiten iſt vorläufig gar nicht zu denken, ſo daß
mit Sicherheit angenommen werden muß, daß die vermißten
Bergleute ums Leken gekommen ſind. S

Meuſelwitz, 31. Mai. Das erſte Opfer des Gruben
unglücke, der 38 Jahre alte verheiratete Bergarbeiter Paul
Wiedemann aus Meuſelwitz wurde Dienſtag beerdigt. Etwa
2000 Perſonen nahmen an der Trauerfeier teil. Die Wit
we des verunglückten Knappen hat vor Jahren ihren Vater
ebenfalls durch einen Unfall in der Grube verloren.

An der Unglücksſtelle wird dauernd fieberhaft gearbeitet.
Das Weſſer ſteht in der Grube aber immer noch 15 Me
ter hoch. Die in den Schacht eingeſchloſſenen Bergarbeiter
hinterlaſſen insgeſamt 21 Kinder.

Berlin, 30. Mai. Eine große Kapitalsverſchiebung,
die unmittelbar vor der Ausführung ſtand, iſt von der
hieſigen Kriminalpolizei vereitelt worden. Beamte der
Kriminaldienſtſtelle zur Verhütung der Kapitalsabwanderung
hörten davon, daß zwöf Millionen Mark, die im Depot
einer hieſigen Großbank lagen, nach Holland verſchoben
werden ſollten. Die Beteiligter, der Holländer Harteb
Veresdroen und der Ukrainer Goldmann wurden verhaftet.
Letzterer entpuppte ſich als ein langgeſuchter Schwindler.

Flöhg, 30. Mai. Der vor einigen Tagen abgehaltene
Bezirkstag für die Amtshauptmannſchaſt in Flöha beſchloß
die Erhebung einer Tanztourenabgabe, von deren Ertrag
den Gemeinden 50 Prozent zufließen ſollen. Weiter
wurde die Einführung einer Bezirkswohnungsluxusſteuer
zugeſtimmt. Von einer ebenfalls beſchloſſenen Muſikinſtru

Wekannkmachung.
Feſtſtellung der Getreide u. Kartoffelanbauflächen.

Jn der Zeit bis zum 20. Juni ds. Js. hat eine Feſtſtellung der
Setreide und Kartoffelanbauflächen zu erſolgen. Pflicht eines jeden
GBrandbeſitzers und jeden Bewirtſchafters landwirtſchaſtlich genutzter Flä
hen iſt es, dem mit der Erhebung Beauftragten jede gewünſchte Aus
kunſt zu erteilen (S 7 der Verordnung des Reichsernährungsminiſters
vom 2. März 1919, Reichsgeſetzblatt Seite 269).

Jede bewußt oder fahrläſſig gemachte unrichtige Angabe wird
uit Gefängnis bis zu 6 Monaten und Geldſtrafen bis zu 10000 Mark
der einer dieſer Strafen geahndet, unbeſchadet ſtärkerer Heranziehung
zur Ablieferung.

Weißen fels, den 20. Mai 1921.
Der Vorſitzende des Kreisausſchufſes.

Getreide und Mehlſtelle.

Auf Grund der vorſtehenden Bekanntmachung erſuchen
wir alle in Teuchern wohnhaften Feldbeſitzer ihre in und
außerhalb der Flur Teuchern belegenen Getreide und Karwoffelandauſlächen bis zum 10. Junt 1921 ſchriftlich be

uns zu melden. eTeuchern, den 1. Juni 1921.
Der Magiſtrat. Schilken.

Bekanntmachung.
Die Anordnung vom 3. Januar 1918, betreffend Re

gelung des Verkehrs und Verbrauchs won Milch und
Speiſefetten im Landkreiſe Weißenfels, ſowie die dazu ergan-
gene Ausführungsanweiſung vom 17. ds. Mts. werden hiermit
aufgehoben. Der auf Grund obiger Anordnung ſeinerzeit
verfügte Molkereizwangsanſchluß hört mit dem heutigen Tage
auf.
angewieſen worden, die bei Unbrauchbarmachung der Ent
rahmungs und Buttermaſchinen entnommenen Maſchinenteile
den Eigentümern gegen Quittung zurückzugeben

Die erlaſſenen Höchſtpreisfeſtſe tzungen für Vollmilch,
Mager- und Buttermilch ſowie Butter, Käſe und Quark tre
zen am 1. Juni ds. Js. außer Kraft.

Weißenfels, den 31. Mai 1921.
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes

Zimmermann, Landrat.

Verordnung
Zur Ergänzung der Mietseinigungsamts Ordnung und

der Wohnungsmangelverordrung des Landkreiſes Weißenfels.
Auf Grund des S 9 der Wohnungsmangelverordnung

vom 23. 9. 1918 (R. G. Bl. S. 1143) des 8 52 der Mieter
ſchutzverordnung in der Faſſung des Reichsgeſetzes vom 11.
Mat 1920 G. Bl. S. 949) und der Ermächtigung des
Herrn Regierungspräſidenten in Merſeburg vom 16. Juli 1920
wird für den Lardkreis Weißenfels folgende Verordnung er
laſſen S 1. Alle Hausbeſitzer bezw. ihre Stellvertreter ha
ben jede Wohnung innerhalb 8 Tagen, nachdem ſie gekündigt
iſt oder feſtſteht, daß ſie aus einem ſonſtigen Grunde zu einem
beſtimmten Termin von dem bisherigen Wohnungsirhaber ver
laſſen wird, dem Kreisausſchuß (Kreiswohnungsamt) anzuzei
gen. Der Verfügungsberechtigte darf über die Wohnräume
vörſtehend beztichneter Art bis zum 30. September 1921 erſt
verfügen, nachdem das Kreiswohnnngsamt erklärt hat, daß es
einen Wohnungsſuchenden für die Wohnung dem Vermieter
micht zuweiſen will oder eine Woche ſeit erfolgter Anzeige ver
ſtrichen iſt, ohne daß das Kreiswohnungsamt ſich erklärt hat;
die Friſt von einer Woche wird auch durch Abgabe einer ent
ſprechenden Erklärung ſeitens des Gemeindevorſtandes gewahrt
Dieſer Vorſchrift zuwider abgeſchloſſene Mietoerträge ſind
rechtsungültig. Vermieter, die dieſer Vorſchrift zuwiderhan
deln, unterliegen der im s 10 der Wohnungsmangelverord
nung feſtgeſetzten Strafe.

S 2. Die Erhebung einer Klage auf Räumung einer
Wohnung iſt nur nach vorheriger Zuſtimmung des zuſtändi
gen Mietseinigungsamtes zuläſſig.

ß 3. Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage der Ver

Sündigung in Kraft. eWeißenfels, den 27. Juli 1980.
Der Kreisausſchuß.

Die Polizeibezirksfettſtellen des Kreiſes ſind von mir

mentenſteyer ſollen den Gemtinden 5 Profent zufließen.
Für Erneuerungsbaute i en Bezirsſtiften Zſchopan
und Auguſtusburg wurden zuſammen 615 000 Wek. Be
rechnungszeld bewilligt.

hnAllerlei aus aller Welt.

Brudermörder um einer Frau willet. Die beiden
Brüder Otto und Bruno Hildesheim aus Erfurt
hatten gemeinfam in einer Zelle im Gefängnis in Halle
eine Strafe wegen Diebſtahls abzubüßen. Otto verließ
das Gefängnis ſchon im November vorigen Jahres, wäh
rend Brund noch bis April ds. Js. zu ſitzen hatte. Otto
verſprach ſeinem Bruder, für deſſen Frau und Kind in
Erfurt zu ſorgen. Als Brunv im April aus dem Ge
fängnis entlaſſen war, hörte er aber, daß ſich inzwiſchen
ein Verhältnis zwiſchen ſeiner Frau und ſeinem Bruder
angeſponnen hatte, und daß die Frau in anderen Um-
ſtänden war. Otto beſchloß nun, ſeinen Bruder zu be
ſeitigen. Er fragte ſeinen Bruder, ob er ihm helfen
wolle, einen Poſten Stofſe, den er geſtohlen hatte, zu
vergraben. Der war bereit dazu. Sie gingen zuſam
men vor die Stadt und gruben in einem Felde ein Loch.
Plötzlich zog Otto einen Revolver und ſchoß auf ſeinen
Bruder, traf khu aber nur in die Wange. Der Angeſchoſ
fene floh, der Mörder fetzte ihm nach und ſchoß noch ver
ſchiedene Male ohne ſeinen Bruder zu töten. Die
Verletzungen Brunos waren ſo erheblich, daß er in ein
n gebracht werden mußte. Otto wurde ver
aftet.

Ehedrama. Jm Hauſe Heideftraße 32 in Berlin
hat ſich ein blutiges Ehedramag zugetragen. Dort
wohnte im dritten Stoch der Schloſſer Friedrich Breſt
mit ſeiner Frau. Das Eheleben der beiden war Thon
ſeit längerer Zeit getrübt, da der Mann es mit der
ehelichen Treue nicht genau nahm und häufig nächte
lang von Haufe fortblieb. Es war deshalb wiederholt
zu heftigen Szenen Zifchen den Gatten gekommen, die
auch mitunter kn Tätlichkeiten ſeitens des Mannes
ausarteten. Als Breſt Montag früh gegen 5 Uhr nach
Hauſe kam, machte ihm ſeine Frau wiederum ſchwere
Vorwürſe. Während der Streittigkeiten verſuchte Breſt
ſeine Frau aufs neue zu mißhandeln. Jn ihrer Ver

Vorſtehende Verordnung wird mit dem Bemerken in
Erinnerung gebracht, daß nach S 10 der Wohnungsmangelver
ordnung Geldſtrafen bis zu 1000 Mk. zuläſſig ſind.

Jch erſuche die Gemeindebehörden, die Verordnung auf
ortsübtiche Weiſe wiederholt zur Kenntnis der Einwohner zu
bringen.

Weißenfels, den 27. Mai 1921.
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes.

Für die ſtädriſche Verwaltung und für die Schulen
werden für die nächſte Heizperiode 75 000 Stück Naßpreß
ſteine und 2 100 Ztr. Briketts gebraucht. S

Die Anſuhe dieſes Brennzaterials ſoll im
Submiſſionswege vergeben werder.

Angebote auf die ganze oder teilweiſe Menge erbitten
wir bis zum 6. Juni des. Js. Die Submiſſionsbedingungen
liegen im Stadtſekretariat zur Einſichtnahme aus und müſſen
vor Abgabe eines Angebotes durch Unt ift
werden.

Der Magiſtrat. Schilken.
Jn nächſter Zeit wird hier ein Kurſus der Kreis

wanderhaushaltungsſchule abgehalten werden. Der
Unterricht dauert 8 Wochen und findet Monfag, Dienstag,
Donnerstag und Freitag von vormittags 8 bis nachmittags
4 Uhr und Mittwoch und Sonnabend von vormittags 8 bis
nachmittags 1 Uhr ſtatt.

Das Honvrar beträgt 125. Mk.
Damen, welche an dem Kurſus teilnehmen wollen, wollen

ſich ſofort in Stadtverordnetenſitzungsſaal melden.
Teuchern, den 31. Mai 1921.

Der Magiſtrat. Schilken.

Zweiflung ergriſ e eknen Keyober und gab dret
Schüſſe auf den Mann ab, die ihn am Rücken ſchwer
verlehten. Jn bedenklichem Zuſtande wurde er mit
einem Wagen des Rettungsamtes nach dem Moabiter
Krankenhaus gebracht. Die Ehefrau wurde in poli
zeilichen Gewahrſam genommen.

Schwere Gewitterſchäven. Jn der letzten Mai
woche iſt Südweſtdeutſchland von außerordentlich hefti
gen Gewittern heimgeſucht worden. Auf der Hochfläche
der Baar und im Feldberggebiet wurden im Zeitraum
von acht Tagen bis zu 25 Einzelgewitter mit Tauſen
den von Blitz und Donnerſchlägen feſtgeſtellt. Durch
zündende Blihe wurden in Baden und in Württemberg
nach den bisherigen Meldungen 14 Wohnhäuſer und
Bauernhöfe, darunter uralte Schwarzwaldſtedelungen,
n et elf Perſonen getötet und etwa ebenſo viele
De e 8 S

Antomobilunfall des Reichspoftminiſters. In der
Nähe von Bad Salzſchlirf erlitt der Kraftwagen des

en

Reichspoſtminiſters Giesberts einen Unfall. Der Mi-
niſter kam ohne Schaden davon.

Berliner Produktenmartr vom 51. ar. Nichtamtlich.
Mais Mixed Galfor 108 110, Langſtroh 16—18, Weizen und
Roggenpreßſtroh 18—20, Haferpreßſtroh 16 17, Maſchinen
ſtroh 16- 17, Häckſel 21—23, Wieſenhen 18— 20,. Feldheu 21
bis 22, Kleehen Wicken 70—80, Peluſchken 90 112, Acker
vbohnen 100 122, Viktorigerbſen 125 140, kleine Kocherbſen
110—125, Futtererbſen 97 126, Steffemſchnitzel 70 86, Trocken
ſchnitzel 60—65, Zuckerſchnitzel 125 145, Seradella 35—55,
Lupinen 35——55, Raps 200 215, Leinſaat 220 240, Rapskuchen
60 70, Leinkuchen 130 140, Kokoskuchen 82——88, Seſamluchen
80—87 für 50 Kg. ab Verladeſtation.

Auch in der beſtgeſführten Küche kann es vorkommen,
daß Suppe, Soßze, Gemüſe nicht die gewünſchte Schmackbaf
tigkeit haben. Jn ſolchen Fällen helfen ſchnell und ſicher
einige Tropfen Maggi's Würze.

Empfehle:
r. ottes Bochclesen

a Pfund 8 Mk. ſowie

Kaldaunen
E. Zetsche.
Unterm Berge 88.

Arheitsnachweis
Teuchern

Amtliche Meldeſtelle für all
offene Stellen

Geſchäftszeit 8*, bis 1 Uhr.

Geſucht werden
10 Mägde, 4 Hausmädchen

auf Land, 1 20jährges Stuben
mädchen anf Rittergut, 1
Oſtermädchen nach auswärts,
4 Knechte, 1 Oſterburſche, 1
lediger Geſchirrführer, 1 ältererMann in die Landwirtſchaft, 9

chmiedelehrling, 1 älterer C

2 Dienſtmädchen
ſofort geſucht

Hugs Reiſchke.
Reichardts werben.

h

Donnerstag

2 Aufwartungen, 2 Kleinknechte

von 15 Jahren, 3 Oſterbur
ſchen in die Landwirtſchaft

Wirrhaar
kauft zu höchſten Preiſen, gee

Zöpfe werden prompt und
billigſt angefertigt. Hohe

aufgehoben worden.

Milch nach Teuchern lieferten, haben ſich bertit erklärt, die
Milch auch fernerhin bis auf Weiteres zum Preiſe von 2,10
Mark pio Liter ab Hof zu liefern. Der Preis bei den Milch
händlern beträgt pro Liter 2,50 Mk.

Zu dem Bezug von Milch ſind an erſter Stelle Säug
linge und kranke Perſonen berechtigt. Nach deren Befriedigung
kann die Abgabe von Milch auch an andere Perſonen erfolgen.

Teuchern, den 31. Mai 1921.
Der Magiſtrat. Schilken.

2 Stuben mit Küche
ſofort zu vermieten. Bebingung iſt Beſitz eines Kochherdes.

Meldungen ſchriftlich an das hieſige Wohnungeamt.
Teuchern, den 31. Mai 1921.

Der Magiſtrat.
Schilken

Kirſchenverkauf.
Der HKirſchenanhang im Hchortanuer Pappel

graben ſoll
Sonnabend den 4 Junt abends 8 Uhr

im Gaſthofe zu Schortau meiſtbietend gegen ſofortige Bar
zahlung verkauft werden.

(Wohnungsamt.)

Schortau. Otto Saulſa-
Iheblier jangertann Strohverkanf

S
mit ſchöner Handſchriſt, perfet Ferd. Greſſe.
in Kontorarbeiten wie auch in
Schreibmaſchine und Stenogra F. Leber u. Slutwurßt,
phie wird per ſofort geſucht f. Bratwureſt,

Nur ſchriftlche Bewerbun feinen ger. Speck
gen ſind einzuſenden an geſ. Schweinskopf

Uhrgiäserwerke enpfichlt billig
Deutscher Uhrmacher. Paul Hergert.

Die Zwangsbewirtſchaftung von Butter und Kaſe ſowie 7
die Zwangserfaſſung von Milch iſt mit dem 1. Juni ds. Js.

Die Landwirte, welche bisher die in ihrem Gehöft erzeugte

Ernſt Reiche, BelohnungFriſeur. Baderſtr. 7.

demjenigen, der mir meine gelb
rote kleine Teckelhündig
(Zwerateckel) am Halſe kahl

U N KH, die entlaufen iſt,
wieder zurückfährt:

Damen
Kiſtritz i. Grunde.

Ich bin Dienstag von
8--1 u. 3-6 und Don-

nerstag und Freitag von
S 8 12 in Teuchern im

S Ratskeller zu sprechen

Mewes,
Rechtsanwalt u. Nota

Weissenfels a. S.
Saalstr. 12.

Gegenüber der Post.

III

e See enW e S

Achtung
Täglich friſche

Landbukker
friſchen Quart,
Marmelade 5
Pflaumenmus 5,
gelhe Erbſen

gutkochend Pfd. Mk.
Reis
Salzheringe n
Schmalz Pfd. 11 M.
Tafelmargarine

Pfd. S u. 10 k.empfiehlt

Naumann, Bahnſtr. 7.

Schortauorſtr 7. die Keinste

d AnzeigeSchweine hat Erfolg im

Ah

Zu

Zwei Augen hart,
zwei Augen groß,

die liegen mir im Sinn
Ach würd' ich dieſe Augen los,
was gäb' ich dafür hin!

Da hilft am beſten
der Hühuerangen-
doktor Alldahin

Keine häßlichen Pflaſter

Preis 2 Mk.
EFrhältlich in Drogerien

und Apotheken

Kohlrübenpſlauzen

ltwo Feau Räthel.

ne e. Mbobgudltcten AnzeigeGartenſtr. 8.



Freitag l. Z. Sonnaehbenci d. 4.
un Sount, c. 5.

Grosses Doppelschlagerprogramm

Gescheitert
Sittendrama in 6 Akten.

Nur ein Vlimmerstern
Drama in 4 Akten.

Sontag 2. Dur Ldervorstellung,

N. B. Ich bitte, das Vorkommnis vom
Dienstag gütigst zu entschuldigen da es
nicht mein Verschulden, sondern der
Film total Kaput war.

Rauch Sir Koſun
Zu unſerm am Sonntag, den d Aettri im h

Zur Zufriedenheites ſtattfindenden

J. Stiftungsfeſt
verbunden mit Preisrauchen, Preiskegelts und Ball
von nachmittag 3 Uhr an laden alle freundlichſt ein

der Vorſtand die Wirtigt.
Berliner Gavtspiel-ealer

Freitag, den 3. Juni abends 8 Uhr
Großer Operettenabend

S Unter Mitwirkung der geſamten Stadtkapelle

Die Geisha.
Eine n re Techausgeſchichte. Operette in 3 Akten.

Mit echt japaniſchen Koſtümen.

Preise wie songet.

a eS St in Frosser Auswahle eAlle Grössen nhoohglaser
zu extra billigen Preisen.

Auch sind

G nrmiigein jeder Qualität eingetroffen.
Geschaäftshaus Emil Schieke,

zur goldenen Eckeehe
Empfehle Freitag zum Wochenmarkt

Schellſiſch Pf. 2 Mk.

gar. reines Schweineſchmalz Pfo. 10.00 M.
Speck Pfd. 11.50 M.

ſowie
Tafelmargarine in Wirfeln a Pfo. 8.90 M.

Becher.

F. Gaben Teuchern

Installationsgeschäft
für

Bade-Anlagen,
Wasserleitungen,

Selbsttränken,
Spuül- und

Waschanlagen.

S

S
e

t J
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a

Verein r Hundefreunde u. Züchter
für Ceunchern u. Ung. (Sitz: Teuchern.)

3 SGeneralverſammlung
am Dontnerstag, ven 16. d. Mts. abends 8 Uhr im
Gaſthof Norddentſcher Hof, hier.

Tagesordnung
Berichterſtattung über die Tätigkeit des Vereins.

Rechnungslage.
Wahl des Vorſtandes.

Beſprechung von Vereinsangelegenheiten.
Aenderung der Statuten.
Herabſetzung des Vereinsbeitrages.

Der Vorſtand.

Verein für Obſt u. Garkenbau.
Freitag, den 3. Junt abends 8 Uhr

Generalversammlung.
Vortrag des Obſtbhaubeamten Heine über die Kreisausſtel
lung von Obſt und Gemüſe in Teuchern.Beratung über dieſe Ausſtellung

Wahl eines Vertreters zur Provinzialverſammlung.
Vollzähliges Erſcheinen der Mitglieder erforderlich.

Der Vorſtand.

Hporkvereinigung.
Dounnerskag, den e. Juni d. J. abends 8 Uhr

Generalversammlung
in Bertholds Reſtaurant

Zahlreiches Erſcheinen aller Mitglieder wird erbeten.
Der Vorſtand.

ArbeiterSterhe-Kaſſen Geſellſchaft.
Allen Mitgliedern zur Kenntuis, daß am Sonntag,den 5. Junt 1921 nachninage 3 Uhr im Reſtaurant z.

Poſt“ (Jah. W. Zimmermann) eine nochmalige

anßerordentliche Generalverſammlung

i Tagesordnung

O h e h

9

3.

natlich zu erhöhen.
2. Beſchlußfaſſung über Aenderung des S 6 des Statuts.
3. Wahl eines StellvertretendenVorſitzenden.
4. Verſchiedenes.

Das Erſcheinen alter Mitglieder iſt unbedingt erforderlich.

1. Beſchlußfaſſung die Mitgliederbeiträge auf Mk. 1,20 mo

n zMan en
Weisse eineaasehnüüearheahe 39. u..

mit ſtabiler Lederſohle
SegeltacheScoheaſge mit Lederſohle

23/24 25/26 27/30 31/3647. 29. 28.Ledersancia en à arm z. S ar
23/26 27/30 31/85 36/89 40/42

4 43. G2 G.Lecien-Hauaaschaes 36/42 uPauntoffehn mit Linoleunnsahle u. Z.
lüschpantoffeln, epolſtert u I. 25

Albin Kärmer s W.
Z. ter ſtraße 14.

Gelegenheitskauf
Gehr. Grasmäher (ſehr gut)

Pferdeſchlenprechen
verkauft billig

Maſchinenhalle Feuchern,
Gebr. Gäbker.

Gewerbebank Teuchern.
atte aerrageAuszahlung der Kriegsanleine-

Teilzeichnungen
täglich 2—5 Uhr nachmittags

Annahme Von Spsareinlagen
bei fast Verzinſung

Die Zigarre

Hausmarke
rein überſeeſch a Stck. 20 Mk. ſt übrrall beliebt.

ben beiZu heben be F. Gresss.
Fussballstiefel

in allen Sorten und Preislagen, ſowie Sogeltuehturn-

scheahne mit Kernlederſohle in allen Größen hat abzugeben

Der Vorſtand.

T tglich friſche

aus der Dampfmolkerei Kisürite

empfiehlt auch für Wiederverkäufer

Steinweg 6.

Molkorsibutter
a Stütcels I M.

Hermann Pfeiffer,

G. Sofer, Runthal.

a. Wiesenheu
in Ballen gepr., ſüße blättr. bayr! Ware,

roh etatte lennnnelnsseAas van Masse oofferiere nach jeder BahnſtationHugo Hoeld, Vorbetha In
Telef. Dürrenberg. 20.

Gastho zur Sonne D. H. V.
Donnerstag

Schlachkte-

fest
Aopatsreranmlunn

bei Bertholds.

P. Koch

als „Terpentinware“

gen und dieſer heißt

ne Ausreden

ſind's, wenn Schuhputz mit nur geringem Terpentinölgehalt
bezeichnet w

reinem Terpentinbl hergeſtellten Schuhputz müſſen Sie verlan

rück
Hebamme Seidler.

Kaninchen
billig abzugeben

Schützenſtr. 14.

2 Bettſtellen
verkauft billigſt

wird. Ausſchließlich aus

Freiltag, den 3. Aunt 1921

Von der Reiſe zu

Säuplngs FPürsorge

Gröben Runthal
Am Z. Beurni

nachmittags 3 Uhr
Beratungsſtunde

ee in der Schule.
Braucht der Landmaun
einen Milchentrahmer,
dann überlege ex: Welche

de ſoll ich wählen
Die beſte Maſchine iſt
gerade gut genug Des
halb muß die Wahl auf
den am beſten bew hrten

Alfa Separator
fallen, der unerreicht iſt
in Bezug auf hohe Stuu
denleiſtnug, ſcharfe Ent
rahmung, geringer Kraft
bedarf, ſolide Ausfüh
rung, geringe Abnutzugg,
lange Lebensdauer.
Fichmänniſche Beratung
koſtenlos durch die be

Här die liebevolle Teil
J nahme beim Begräbnis

unseres Kleinen
Otto henns

sagen wir allen auf
h diesem Wege unsern

aufrichtigsten Dank.

Frieda Riebschlüger
nebst Angehörigen.

Teuchern, in Mai 21.

r

Zurückgekehrt vom
Grabe meines lieben ſtatigte
Jöhnchens sage ich al- Alfa- Vertretung
len meinen innigsten
Dank für die Geld- u.
Blumenspenden. hv terte Mutter Otto G ring,
Anna Kenze Teuchern
und Grosseltern. WDr. Gentner Schuhputz Mi r in. Schützenttr. 22.

Schriftleitung, Druck und Verlag von Otto Vieſereng, Kenchern,




	Wöchentlicher Anzeiger für Teuchern und Umgegend
	Jahr
	Monat
	Tag
	No 64
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]






